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Schriftliche Erklärung zur Notwendigkeit einer konzertierten Aktion auf EU-Ebene zur 
Bekämpfung des illegalen Handels mit Kulturgütern und zu deren Rückgabe an die 
Mitgliedstaaten, aus denen sie unrechtmäßig entwendet wurden

Das Europäische Parlament,

– gestützt auf Artikel 116 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass die Gemeinschaftsgesetzgebung beschränkt ist auf 
Präventivkontrollen bei Exporten von Kulturgütern außerhalb der EU, ohne dass jedoch 
die aktive Bekämpfung des illegalen Handels mit Kunstschätzen und die systematische 
Rückgabe illegal exportierter nationaler Kunstschätze an die Mitgliedstaaten, aus denen 
sie entwendet worden sind, systematisch vorangetrieben werden,

B. in der Erwägung, dass beträchtliche Mängel bezüglich einer konzertierten Aktion in 
Europa bestehen,

1. fordert die Kommission und den Rat auf, eine einheitliche Strategie zur Bekämpfung des 
illegalen Handels mit Kulturgütern durch die Ergreifung praktischer Maßnahmen zu 
fördern wie beispielsweise Schaffung einer europäischen Handelsmarke für den Transport 
von Kunstschätzen, Erstellung eines kompletten öffentlichen Registers, Einrichtung einer 
europäischen Datenbank zur Registrierung gestohlener Kunstschätze, Konzeption eines 
„Notfallplans“ für die Koordinierung zwischen den zuständigen nationalen Behörden 
sowie Interpol und Erlass von Rechtsvorschriften, die keinen Raum lassen für kurze 
Verjährungsfristen bei Vergehen des illegalen Handels mit Gütern, die kulturelles 
Eigentum darstellen,

2. fordert den Rat und die Kommission auf, eine Vorreiterrolle zu übernehmen bei der 
Schaffung eines Rechtsrahmens auf europäischer und internationaler Ebene bis spätestens 
2010, der die Rückgabe von kulturellem Eigentum, das illegal aus den Ursprungsländern 
exportiert wurde, regelt, und fordert sie ferner auf, diese Frage zu einem prioritären 
Thema in den EU-Außenbeziehungen zu machen;

3. beauftragt seinen Präsidenten, diese Erklärung mit den Namen der Unterzeichner an den 
Rat, die Kommission, Parlamente und Regierungen der Mitgliedstaaten, den Europarat 
und den UN-Generalsekretär zu übermitteln.


